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Kurztext Mit seiner Aesthetica hat 
Baumgarten die gleichnamige 
philo sophische Disziplin begrün-
det. Der umfangreiche, in zwei 
Teilen erschienene Text liegt nun 
erstmals in einer vollständigen 
deutschen Übersetzung vor.
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Der Autor Alexander Gottlieb 
Baumgarten (1714 – 1762) stu-
dierte Theologie, Philosophie, 
Poetik und Rhetorik an der Uni-
versität Halle. Er lehrte in Halle 
und Frankfurt/Oder. Seine 
Aesthetica erlangte epochale 
Bedeutung, aber auch die Meta-
physica und die Ethica philoso-
phica wurden zu einfl ußreichen 
Lehrbüchern.

Die Herausgeberin 
Dagmar Mirbach hat in Tübin-
gen, Dublin und München Philo-
sophie, Neuere deutsche Lite-
ratur und Neuere englische 
Literatur studiert. Sie promoviert 
derzeit über das Thema der ›in-
neren Form‹. Seit 1996 arbeitet 
sie am Lehrstuhl von Anton 
Friedrich Koch an der Universi-
tät Tübingen.
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Alexander Gottlieb Baumgarten (1714 – 1762) ist der Begründer 
der Ästhetik als eigener philosophischer Disziplin. Sein bedeutendstes 
Werk zur Ästhetik als ›Wissenschaft der sinnlichen Erkenntnis‹, die er 
der Logik gleichberechtigt an die Seite stellt, ist die Aesthetica (1750/58), 
die mit dieser Ausgabe nach rund 250 Jahren erstmals in einer vollstän-
digen deutschen Übersetzung vorliegt.

Ausgehend von der ontologischen Auffassung des Einzelwesens als 
durchgängig bestimmtes Individuum, dessen Merkmalsfülle der deutli-
chen Erkenntnis der logischen Analyse entgeht, sich jedoch in der sinn-
lichen Erscheinung des phaenomenon offenbart, erkennt Baumgarten 
den klar-verworrenen Vorstellungen der sinnlichen Erkenntnis eine ei-
gene, fundamentale Bedeutung für das Erfassen des Wirklichen zu. 

Auf der Grundlage seiner Psychologie und Semiotik begreift Baum-
garten die Ästhetik nicht nur als Wissenschaft des sinnlichen Erken-
nens, sondern auch des sinnlichen Darstellens. Sie ist damit zugleich 
eine Theorie der freien Künste und auch für Rhetorik und Poetik syste-
matisch leitbildend, aus deren historischem Fundus Baumgarten Struk-
turen und Anschauungsmaterial für die neu zu konstituierende philo-
sophische Disziplin schöpft. Der Text besaß für die weitere Ent wick lung 
der Ästhetik und Kunsttheorie im 18. Jahrhundert eine epochale Be-
deutung, die er bis heute nicht verloren hat. 

In ihrer Einleitung stellt Dagmar Mirbach Baumgartens Projekt der 
Ästhetik im Kontext seiner metaphysischen und erkenntnistheoreti-
schen Prämissen dar und eröffnet neue Perspektiven zum Verständnis. 
In einem Anhang werden diejenigen Paragraphen von Baumgartens 
Metaphysik und Ethik, auf die er in der Ästhetik verweist, übersetzt. An-
merkungen sowie ein umfangreiches Glossar erschließen den Text. 
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